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Hauptinteresse des Autors oailt treilich dem eıl (105 S85 ın dem dıe lıterarısche
Arbeiıt TIrıtheims dem Aspekt „geistliche un geistige Pılgerfahrt“ behandelt wıird
Hıerbei überzeugen Sanz besonders dıe Interpretationen der „Exhortationes ad
monachos“ 486 z S56 on „De scrıptorıbus ecclesiasticıs“ 492/94 (221 SS.), der
„Quaestiones in Evangelıum Johannıs“ 496 (228 S der Wıdmungsepistel„Catalogus ı llustrium virorum Germanıae“ 1491 —95 (245 $S$.) und des „Nepiachus“
A (303 SS;} Zumal die Auseinandersetzungen MIt Geltis un mıiıt Wımpheling (346
„There 15 question but cthat TIrıthemius W as deeply urt by his longtime trıend Wım-
pheling’s all-out assault uDON hıs beloved monastıc WaY of lıfe“) wırd der Leser mıiıt
Interesse lesen, die Passagen ber Tritheims Verbindung VO  —; Geschichte un Patrıo-
t1SmMus mıiıt Faszınation. och entschleiert auch diese überaus wertvolle Arbeit das

myster1Öse Geschichts- und Bıldungsdenken TIrıtheims nıcht völlıg: uch ach
der instruktiven Lektüre des Abschnitts 99 practice ot historical writing“ mıiıt dem
Nachweıs, WI1e€e CS Trithemius och 1514 miıt seıner These VO der trojJanıschen
Herkuntt der Franken WT (325 SS.); bleibt manches ın der Bewertung des eigenwillıgen
Historikers, der behaupten konnte, keiner der deutschen Fuürsten wünsche einen Hısto-
riker ambivalent.

Wıen Peter Barton

Retormatıion
Martın Luther, Freıheit und Lebensgestaltung. Ausgewählte Texte. Im

Auftrage der Luther-Gesellschaft ed Karl-Heıinz &U: Mühlen, Göttingen
(Vandenhoeck Ruprecht) 19835, 1493, 246 Seıten.
Das Lutherjahr bescherte der Forschung eıne reiche Fülle aum autzuarbeitender

Lutherlıiteratur, dem Leser aber eıne beachtliche Zahl VO Luther-Auswahlausgaben.
Im Rahmen dıeser Auswahleditionen ann dıeser 1n der „Kleinen Vandenhoeck-Reihe“
erschıenene Band durchaus bestehen. Der VO Reinhard Schwarz eingeleıtete Textband
enthält orößere un: kleinere Stücke A4US Luthers „grofßen“ Schriften, ach Themen
geordnet: Zum biblischen Hiıntergrund VO Luthers Freiheitsbegriff (7 $ Opera-
tiones iın Psalmos), Taute und Freiheit (18 E Freiheit und Lebensgestaltung (3 HE
Freıiheit un: Gelübde (75 BED Freiheit Gottes Freiheıit des Menschen (218 {}
Neben weıthıin bekannten Texten Ww1e „Von der Freiheit eınes Christenmenschen“
37 är steht auch eıne schöne Übersetzung VO „De vot1ıs monastıcıs“ 76247} IDEN
auch Theologiestudenten zunehmend mıt lateinıschen WwW1e deutschen Orıiginaltexten
Luthers Schwierigkeiten haben, 1St diese UÜbertragung 1n modernes Deutsch besonders

begrüßen. Der Band wırd mıiıt der Wiedergabe eınes Vortrages des Übersetzers und
Herausgebers 5Züur Bedeutung des Freiheitsverständnisses Luthers der Epochen-
schwelle ZuUur euzeıt“ (228 d abgeschlossen, der sıch mıiıt Marcuses und Schelers
Wertung des deutschen w1e Iutherischen Freiheitsbegriffes auseiınandersetzt. Eın auch
für dıe kleine Brieftasche eınes Studenten erschwinglıiches, schönes Bändchen.

Wıen Peter Barton

Heımo Reıinitzer, Bıbliıa deutsch. Luthers Bıbelübersetzung und ıhre Ira-
dition, Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel und Friedrich Wırttig Verlag Ham-
burg 1983 (Ausstellungskataloge der Herzog August Bibliothek Nr 40) 435 S 9
tarbige und 205 schwarzweiße Abbildungen,
Im Zusammenhang miıt dem Lutherjahr 19853 hat Heıiımo Reimuitzer, der Leıiter des

Bibelarchivs 1ın Hamburg, eıne Ausstellung vorbereıtet, die VO Maı bıs
13 November 1983 ın der Zeughaushalle der Herzog August Bibliothek und Om
Z November 1983 bıs A Februar 1984 1ın der Staats- un: Universitätsbibliothek
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Hamburg stattfand. Der hıerzu vorgelegte Katalog hat treilich einen Wert ber den
Ausstellungszweck hınaus für Germanısten, Theologen SOWI1e historisch und kunst-
geschichtlich Interessıerte. Er stellt, w1e Bibliotheksdirektor Paul Raabe ıIn seınem Vor-
WOTrLT Sagtl, „einen wichtigen Beıtrag ZUL Erschliefßsung der Woltenbütteler Bibelsamm-
lung dar, deren Bedeutsamkeıt für eıne Geschichte des Bibeldrucks iın Deutschland
künftig dokumentiert werden sollte“ S Den Fundus, aus dem Heımo Reinitzer
schöpfen konnte, bıldet jedoch nıcht L1UT die türstliche Bibliothek, deren umtassende
Bibelsammlung ım un! 18 Jahrhundert angelegt worden 1St, sondern auch die
Sammlung des gelehrten Hamburgischen Hauptpastors Johann Melchior Goeze
(7< ]786) SOWI1e eıne Reıihe VO Leihgaben. Die Wolfenbütteler Ausstellung sollte
allerdings nıcht eın umfassendes Lutherbild vermitteln, auch nıcht die Voraussetzungen
un! Geschichte der Reformatıion insgesamt VOTr Augen stellen WwW1€e dıe große Nürnberger
Ausstellung des Germanıischen Natiıonalmuseums. S1e umgreıft 1m wesentlichen
„Luthers Bıbelübersetzung, ıhre muittelalterliche Übersetzungstradıtion und ıhre Wır-
kungsgeschichte bıs ZU Ende des Jahrhunderts, sSOWweıt S1e sıch bıblischen
Drucken selbst zeigen afßt“ > 11)

DDer ert. verzichtet War nıcht aut eıne „Tabula vitae“ S3 stellt jedoch 1Ur

eın vergleichsweıses kurzes Kapitel I $ „Martın Luther: Keın Portraıiut“
(S 1356 „Dıie Spannung soll immerhın bewufßt gyemacht werden, ın der Luther
gesehen wurde und die eıne Reihe VO widersprüchliıchen und unausgleichbaren
Portraıits auf uns kommen e“ S 14) Bıldnısse VO Lukas Cranach ebenso Ww1€e Zerr-
bılder 1ın antilutherischen Flugblättern. In die zentrale Thematık tühren ann das Kapı-
tel 11 „Luthers Bıbelübersetzung: Vorganger, Zeıtgenossen, Anfänge“ (S Fr
un! 111 „Die Bıbelübersetzungen Martın Luthers D  5/46“ (D 109—1788).: Hıer
werden auch tabellarısche Übersichten als Hılten eingesetzt. Sıe ıntormiıeren z ber
„Drucke deutschsprachiger Bıbeln VOT 15220 (> 85), ber die Phasen VO Luthers
Biıbelübersetzung %o 114-— 116) SOWI1e ber „Ausgaben hochdeutscher Bıbeln in Luthers
Übersetzung“ (1522—=1546; 116—123) un: ber nıederdeutsche Fassungen der
Lutherbibel S 126 E uch das „Verhältnıs der Wiıttenberger Drucke der Lutherbibel

den ‚Nachdrucken‘“ S 125) wiırd durch eıne Tafel veranschaulichen gesucht. All
das 1St wıllkommenes Beiwerk; die Mıtte dieser Kapıtel bilden natuürlich dıe biblischen
Ausstellungsstücke selbst. Sıe werden 1m allgemeinen knapp und treffend kommentiert,
durch eindrucksvolle, gyuLt gewählte Text- und Bildproben auch dem Leser des Katalogs
nahegebracht. Er wiırd9 die Vieltalt der Bibeldrucke selbst CHNAaucTtT kennenzu-
lernen, „Anderungen 1m Textbestand“ S 230 {f.) SOWI1e die „AÄn der Bilder“
S 240 {{ un! sonstiger „Beigaben“ ®] 259 {f.) studieren. Hılfen für eıne weıterge-
hende Beschäftigung bıeten jeweıls erweıse auf einschlägige Sekundärliteratur. Alles in
allem eın umsichtig gemachtes, nützlıches Hıltsmuittel, das tast treı uch VO StO-
renden Drucktehlern (vereinzelt: 1630 1530, 189) innerhalb der zahlreichen
Veröffentlichungen ZU Lutherjahr seiınen besonderen Platz hat

Bonn Johannes Erben

Gerda Henkel Vorlesung: Aus der Lutherforschung. Dreı Vorträge, hg VO

der gemeınsamen Kommıissıon der Rheinisch-Westfälischen Akademıe der Wiıssen-
schaften un: der Gerda Henkel Stiftung. Opladen, Westdeutscher Verlag 1983
Die rel Vortrage sınd anläßlich des Lutherjahres 1983 1im Rahmen der Stittung VeOEI-

anstaltet worden. Bernd Moeller, Heıinrich Lutz un Erwın Iserloh geladen,
ber Schwerpunkte der Lutherforschung reterieren. Bernd Moeller behandelt das
Thema „Luther und dıe Stidte“. Seine Darstellung 1St einprä Sa und weıterführend:
Mıt Erleichterung lıest INan, Ww1e€e den Mifsbrauch des BegrI fs ‚Antiklerikalismus‘ als
Kennzeichnung der Grundstimmung 1ın den Stäiädten angreıft. Dıie These seınes Auft-
SAatLzes hne die Städte keine Retormatıon 1St DCWaRT, der Autor weılß Heıinriıch
Lutz bietet den Ausgleich dieses Wagnisses miıt einer Gesamtskizze ber „Die polıtische
un! kulturelle Ausgangssıtuation der Reformatıion“. Besp;ochen wırd der „Sonderweg


